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Srfolgreiches Geegefecht an der ſ

Die Arbeit des Reichstags
Jn den fünf Monaten der Tagungsdauer hat der Reichs

ag eine Fülle von poſitiver Arbeit geleiſtet Obenan ſteht
darin die Erhöhung der Reichseinnahmen um weit über
1 Milliarden Mark die eine geſunde Finanzwirtſchaft er
möglicht Daneben iſt die Erledigung des Etats die Ab
änderung des Reichsvereinsgeſetzes und die ausführliche
Erörterung der Lebensmittelfragen bedeutſam geweſen

Die Fülle der Aufgaben hat in einzelnen Fällen aller
dings bedingt daß man ſich mit Anzulänglichem wohl oder
übel abfand Namentlich die Art der Aufbringung der
neuen Steuern bietet der Kritik einen breiten Raum Wir
xönnen dabei feſtſtellen daß entgegen der Anſicht des
früheren Reichsſchatzſekretärs die Verkehrsſteuern und die
Umſatzſteuer die breite Maſſe der Verbraucher belaſten und
daher gerechtfertigten Bedenken begegneten Jhre Be
willigung war jedoch trotz aller Unzulänglichkeiten z u
rechtfertigen weil das Reich der Mittel be
durfte und neben den indirekten Steuern ein recht an
ſehnlicher Betrag an direkten Steuern dem Reiche bewilligt
wurde Erfreulich allerdings war es nicht daß Herr
Hr Helfferich ſeine Steuervorlage vom Standpunkt
der einzelſtaatlichen Finanzminiſter anſah
und prinzipiell dem Reiche das Recht auf Erhebung laufen
der direkter Steuern abſprach Er bindet damit
ſeinem Nachfolger für die Zukunft die
Hände wie ſie ſein Vorgänger ihm mit der Verſicherung
gebunden hatte daß der Wehrbeitrag nicht wieder
holt werden würde Wenn einmal nach dem Kriege
eine organiſche Reform der Reichsfinanzen erfolgt wird
dieſe Stellungnahme eine ſchwerwiegende Bedeutung er
langen Sollte ſich nach dem Kriege der Reichsbedarf ver
doppeln oder verdreifachen ſo dürfte weder der Staats
ſekretär noch die einzelſtaatlichen Finanzminiſter das Reich
auf indirekte Steuern beſchränken können Graf Roedern
hat recht wenn er bei der Beratung der Kriegskreditvorlage
ausführte Das Zuſammenarbeiten des Reichs und der
Einzelſtaten iſt erſtrebenswert aber die Finanzinter
eſſen des Reichs müſſen obenanſtehen Nach
dem Helfferichſchen Rezept müßte das Reich ſich mit dem be
gnügen was ihm Einzelſtaaten und Kommu
nen übrig laſſen

Herr Dr Helfferich hat als Staatsſekretär des Jnnern
überhaupt nicht beſonders gut abgeſchnitten Sein Ton war
der Volksvertretung gegenüber ſtark überheblich und in der
Frage der Lebensmittelverſorgung die er trotz Batockis

im Reichstag mehrfach vertrat hat er ſich auf ein Gebiet
begeben das ihm augenſcheinlich fremd war Wäre es das
nicht geweſen dann hätte er nicht behaupten können daß
Deutſchland in normalen Jahren 18 Millionen Tonnen
Brotgetreide eigener Erzeugung und 2 Millionen Ton
nen an Einfuhr verzehrte Jm Jahre 1913 das ein
KRekordjahr war ſind nach dem Vierjahrheft z Statiſtik des
Deutſchen Reiches 1914/1 12,22 Millionen Roggen 4,65
Millionen Tonnen Winterweizen und 0,43 Millionen Ton
nen Spelz zuſammen alſo knapp 17,3 Millionen Tonnen
Brotgetreide geerntet im Durchſchnitt der
letzten 5 Friedensjahre aber nur 15 Mill
Tonnen Das Ernteergebnis bedeutet im Frieden jedoch
noch lange nicht die Höhe des für die menſchliche Ernährung
zur Verfügung ſtehenden Quantums an Brotgetreide Es
ging davon das Mindeſtkorn mit etwa 20 Prozent ab ſo
daß an Brotgetreide eigener Erzeugung im Frieden nur
etwa 12 Millionen Zentner zur Verfügung ſtanden Auch
bei der Einfuhrangabe iſt die durch die Einſuhrſcheine von
Jahr zu Jahr geſteigerte Ausfuhr an Roggen nicht voll be
rdekſichtigt

Doch das nur nebenbei
Die Lebensmittelfrage iſt ein Kapitel das der Reichs

ag in ſeinem letzten Tagungsabſchnitt ſehr ausführlich er
grkert hat Und doch ſind die Debatten nicht ſehr frucht
ar geweſen Der Fehler liegt jedoch nicht am Reichstag

ſondern an der Trennung zwiſchen Legislatur und Verwal
tung und in der Trennung der Befugniſſe von Reich und
Einzelſtaaten Solange der Reichstag ſeinen Vorſchlägen
nicht die Form von bindenden Beſchlüſſen geben kann und
ſolange dieſe Veſchlüſſe nicht von Reichs und Stagatsbehörden
ausgeführt werden müſſen wird ſich der Reichstag immer
in die Rolle des Kritikers gedrängt ſehen der den Uebel
ltänden nicht abhelfen ſondern nur auf ſie hinweiſen kann

ätte der Reichstag ausführende Gewalt dann wäre
a die Ernennung des ſogenannten Lebensmitteldiktators

t ſolange hinausgezögert bis für dieſes Erntejahr ſeine
ätigkeit nichts mehr 3 konnte Herr v Batocki wirderſt für das neue Erntejahr als Organiſator Fähigkeiten

zeigen können wenn er ſie hat
d Die Tagung hat erwieſen wie nötig eine Verſtäckung
s Parlamentseinfluſſes in Deutſchland iſt Auch die im

en recht unerquicklichen Zenſurdebatten in denen Dr
Zelfferich den Reichskanzler als machtlos gegenüber der
enſurwillkür kommandierender Generale hinſtellte wieſen
rauf hin Die Ausnützung der Zenſurdebatte zu einem

WTB Brügge 9 Juni Heute morgen fand vor der
flandriſchen Küſte ein Artilleriegefecht auf große
Entfernungen zwiſchen deutſchen Vorpoſtenbooten und feind
lichen Monitoren und Zerſtörern ſtatt Mehrere unſerer
Geſchützſalven wurden als gut deckend beobachtet Der
Feind zog ſich darauf in Richtung von Dünkirchen zurück Die
deutſchen Streitkräfte erlitten keinerlei Beſchädigung Nach
mittags wurde von einem unſerer Seeflugzeuge ein fran
zöſiſches Kampfflugbootabgeſchoſſen die Jn
ſaſſen wurden von einem unſerer in der Nähe befindlichen
Unterſeeboote aufgenommen und in den Hafen gebracht

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Artillerie brachte bei Lihons ſüdweſtlich von

Peronne feindliche Munitionslager zur Exploſion ſie be
ſchoß feindliche Lager und Truppentransporte am Bahnhof
Suippes in der Champagne und hatte auf dem weſtlichen
Maasufer ſichtlich gute Erfolge gegen franzöſiſche Batterien
ſowie gegen Jnfanterie und LaſtkraftwagenKolonnen

Rechts der Maas ſchreitete der Kampf für uns günſtig
fort Feindliche mit ſtarken Kräften geführte Gegenangriffe
am Gehölz von Thiaumont und zwiſchen Chapitre Wald und
der Feſte Vaux brachen ausnahmslos unter ſchwerer feind
licher Einbuße zuſammen

Jn den Vogeſen öſtlich von St Dis gelang es durch
Minenſprengung ausgedehnte Teile der feindlichen Gräben
zu zerſtören

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung

Vorſtoß gegen die Politik des Kanzlers war allerdings ein
Mißbrauch der jedoch wohl auch die Veranlaſſung dazu ge
geben haben dürfte daß Herr v Bethmann Hollweg mit
ſeinen Gegnern gründlich abrechnete

Jnſofern hat er klärend und reinigend gewirkt Die
Kanzlerrede und ihre Beſprechung hat aber auch dem Aus
land gezeigt daß im Grunde der Kanzler mit den Parteien
des Reichstages auf gleichem Boden ſteht und daß bis auf
wenige Ausnahmen die Volksvertretung dem
Kanzler zuſtimmt wenn er es jetzt ablehnt
überden Friedenzuſprechen Die Mittel zu einer
energiſchen Kriegsführung hat auch die ſozialdemokra
tiſche Mehrheitspartei bewilligt und damit dem feindlichen
Ausland gezeigt daß das geſamte Volk gewillt iſt den Krieg
bis zum ſiegreichen Ende durchzuführen Der Reichs
tag hat damit ſeiner vaterländiſchen Pflicht genügt und
ſeiner Arbeit einen guten Abſchluß gegeben D

Nach der Seeſchlacht
Der Kaiſer über den Seeſieg

Berlin 9 Juni Auf ihren Glückwunſch zum Seeſieg
antwortete der Kaiſer der Prinzeſſin Marie von Sachſen
Meiningen in ſeinem Danktelegramm

Bin tief bewegt in ſtolzer r daß meine Schöp
fung die mein Lebenswerk geweſen war mit Gottes Hilfe
ſich als eine ſo ſcharfe gute Waffe bewährt hat Die
deutſche junge Flotte hat den Nimbus von der Unzerſtör
barkeit der britiſchen Seemacht herabgemindert Gott
helfe uns weiter

Englands Mannſchaftsverluſte
T V Amſterdam 9 Juni Ein Bericht des Daily

Telegraph gibt zu daß die zur großen Flotte gehörige
Lion Klaſſe an der Nordſeeſchlacht teilnakan Mit dem
untergegangenen Schlachtſchiff Jnvincible ſank Vize
admiral Hood Kommandant der Schlachtkreuzerflotte und
über 1000 Mann

Nach der Daily News ſind an Bord der Hampſhire
außer den 700 Mann der Beſatzung noch 300
andere Perſonen umgekommen Außer engliſchen
und ruſſiſchen Offizieren ſollen ſich auch italieniſche an Bord
befunden haben s

Amſterdam 9 Juni Jn den Kreiſen der engliſchen
Preſſe iſt über den großen Verluſt an engliſchen Seeleuten
nicht nur menſchliches Mitgefühl zu fehen ſondern der rieſige
Menſchenverluſt ſei in der Tat der ſchwerſte Schlag e en
den die Flotte erlitt und der ſchwer zu erſetzen iſt Um den
Beſtand des techniſchen Perſonals und die Beſatzungsſtärke
der Flotte zu erhalten wurden Tauſende neutrale Staats
angehörige durch allerlei Verſprechungen zum Eintritt in
die engliſche Marine geködert bis der Mannſchaftsmangel

1916

andriſchen Küſte

Marine habe bereits ihre Beſorgnis dahin geäußert ob nach
der Jütlandſchlacht die alte Werbungsmethode noch Erfolg
haben werde

Noch ein Opfer der Seeſchlacht

c B Aus dem Haag 9 Juni Der Berichterſtatter der
Times meldet aus Kopenhagen ein bisher nicht bekannt

gewordenes Geſchehnis zu Beginn der vorigen Woche Der
Kapitän des Dampfers Agne der am Dienstag den 30 Mai
von Grimsby nach Schweden abfuhr begegnete einem eng
liſchen Torpedobootzerſtörer deſſen Einrichtung für draht
loſe Telegraphie und deſſen Kommandobrücke vollſtändig
durch Granaten zerſtört waren Die Mannſchaften arbeiteten
r nes an den Pumpen um das Schiff über Waſſer zu
alten

Die Stuttgart im Kampfe
T U Stuttgert 8 Juni Der Kommandant des kleinen

Kreuzers Stuttgart Fregattenkapitän Hagedorn hat an
den Oberbürgermeiſter Lautenſchläger über die Teilnahme
der Stuttgart an der Nordſeeſchlacht die Mitteilung ergehen
laſſen daß der Kreuzer in der Schlacht an der jütländiſchen
Küſte und beſonders in dem Nachtgefecht erfolgreich
teilgenommen habe Der Artillerie des Schiffes gelang es
einen ſchwer überlegenen Gegner in Brand zu ſchießen Durch
Schickſalsfügung ſind dem Schiffe Verluſte erſpart geblieben
Die Haltung der Beſatzung war in allen Gefechtswendungen
von Begeiſterung getragen

Die Seehelden als Gäſte Hamburgs
Hamburg 8 Juni Abordnungen der an der Seeſchlacht

am Skagerrak beteiligten Schiffe waren heute Gäſte des
Senats der Stadt Hamburg Der Zug der Seeleute die
überall von Tauſenden von Menſchen jubelnd begrüßt wur
den bewegte ſich vom feſtlich beflaggten Hafen durch die ge
ſchmückten Straßen zum Rathausplatze wo eine kurze Be
grüßung ſeitens der Zivil und Militärbehörden erfolgte
Bei dem im Rathaus folgenden Empfange begrüßte Bürger
meiſter Dr Schröder die tapferen Seeleute in einer An
ſprache in der er u a auf die begeiſterte Freude Hamburgs
hinwies als auf die Kunde von dem glänzenden Seeſieg die
Kirchenglocken zum Preiſe des Herrn der Heerſcharen und zu
Ehren der todesmutigen Kämpfer die Siegesfreude ins Land
trugen Der Senat hatte den dringenden Wunſch die See
leute in Hamburgs Rathaus zu laden Hamburgs tief
gefühlten Dank auszuſprechen und den tapferen Kämpfern
eine Reihe von Hanſeatenkreuzen zu verleihen Mit einem
Hoch auf den Kaiſer den Schöpfer und Förderer der deutſchen
Flotte ſchloß der Bürgermeiſter Auf die Anſprache des
Bürgermeiſters erwiderte der älteſte Kommandant eines der
Kriegsſchiffe indem er ein Hoch auf Hamburg ausbrachte
Eine Reihe von Geſangsvorträgen des Lehrergeſangvereins
verſchönte die Feier

Auf die Mitteilung des Senators Poſſehl daß er
hunderttauſend Mark für die Verwundeten
und Hinterbliebenen der ſiegreichen Flotte zur Ver
fügung geſtellt habe antwortete Admiral Scheer Euer
Hochwohlgeboren bitte ich für die warmen Glückwünſche und
für die hochherzige Spende ſich des beſonders tiefen Dankes
der ganzen Hochſeeflotte verſichert zu halten Die reiche
Spende iſt von großem Wert beſonders um ſchon
jetzt plötzliche Not zu lindern und zu heben

Wilhelmshaven 8 Juni Beim Flottenchef Admiral
Scheer ſind bisher 260 000 Mark frei willigeSpenden zur Unterſtützung der Hinterbliebenen gefallener
Helden eingegangen

Ein Denkmal für die toten Seehelden
Die Morning Poſt vernimmt aus Kopenhagen Wegen

der heftigen Stürme konnten während der letzten Tage keine
Schiffe in die See ſtechen Viele britiſche und
deutſche Seemannsleichname werden an der
däniſchen Küſte angeſpült Die Bewohner von
verſchiedenen Küſtenſtädten beabſichtigen zu Ehren der um
gekommenen Seeleute ein Denkmal zu errichten

165 000 Tonnen im Mai verſenkt
e B Aus dem Haag 9 Juni Aus London wird

gemeldet Der Mancheſter Guardian ſagt in einem Leit
artikel daß man über die politiſchen Ereigniſſe der letzten
Woche den Unterſeebootkrieg vergeſſen zu haben ſcheine
Leider ſeien die Verluſte der engliſchen Handelsflotte und
der Flotten der Verbündeten ſeit den letzten Wochen Tag
für Tag von einer Aegeimahigeit und einem Umfang
geweſen der an die für England ſchlimmſten
Pertioden des Bootkrieges erinnert DenVerluſt der Handelsflotte Englands und ſeiner Ver
vbündeten ſchätzt das Blatt für den Monat Mai auf
165 000 Tonnen

Lloyds meldet die Verſenkung von fünf Kohlendampfern
für Jtalien im Mittelmeer Die franzöſiſchen und italie
niſchen Nachrichtenagenturen bringen dieſe Reutermeldungen
nicht mehr Shipping Gazette meldet Das franzöſiſche

bei der Flotte in der letzten Zeit faſt beſeitigt war Jetztwerden diele Verſuche wieder erneuert Aber die engüſchel
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Segelſchiff Rayer 2700 Tonnen nach England unker
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Von der Weſtfront
Die franzöſiſche geheime Kammerſitzung

WTB Sern 8 Juni Der Geſamtausſchuß der Parteien
ber franzöſiſchen Kammer ſprach in gruppenweiſer
ſtimmung nach der geſtrigen Kammerſitzung m
Gruppen gegen vier bei d Enthaltungen gegen jede Genie aus Die Geſchäftsordnungskommiſſion beſchloß
ihrerſeits im Wortlaut ihres früheren Beſchluſſes der be
kanntlich die Geſchäftsordnung für Geheimſitzungen nach dem
Willen der Regierung abgeändert hat weitere Aenderungen
vorzunehmen Nach Blättermeldungen erhöhte ſie die Zahl
der nötigen Unterſchriften auf 100 Dieſe betrug urſprüng
lich 20 dann 50

v Ausſtellung ſozialer Fürſorge in Brüſſel
MTB Brüſſel 8 Juni Hier findet unter dem Ehren

gorſitz des Generalgouverneurs vom 15 Juli bis 15 Oktober
eine Ausſtellung ſozialer Fürſorge ſtatt Sie ſoll in erſter
Linie ein Bild von der deutſchen Sozialverſicherung und der
Einwirkung auf die Volksgeſundheits leg insbeſondere
au v ſorge Verhütung von lksſeuchen Tuber
kuloſe und chlechtskrankheiten geben Durch Lichtſpiel

vorführungen in dem geräumigen nete wer
den auch die Ergebniſſe der Arbeiter und Angeſtelltenver
ſicherung erläutert Mit der Durchführung der Ausſtellung
iſt die Zentralſtelle der Sozialfürſorge des belgiſchen Roten

reuzes beauftragt Den Vorſitz im Beirat führt der Chef
der Zivilverwaltung Exzellenz von Sandt,

Polens Finanzverwaltung
WTB Berlin 9 Juni Amtlich Der Lyoner Funk

pruch vom 13 Mai enthält folgende Auslaſſung Die Aus
beutung Polens Der Temps beweiſt Zahlenmätig welchefürchterlichen Laſten Deutſchland Polen auferlegt hat

Deutſchland hat aus den beſetzten Teilen Polens die an
nähernd zwei Drittel des Landes umfaſſen 15 Millionen
Rubel monatlich herausgezogen Jm Jahre 1912 hat dasruſſiſche Reich aus ganz de 15 Millionen gezogen Wenn
die deutſche egierung ſagt das Journal gef dieſe Weiſe
die Polen ausbeuten will ſo geſchieht es weil ſie das Land
h bevor ſie gezwungen wird auf ſeine Beſetzung
zu verzichten

Zur Berichtigung dieſer Erfindungen ſei folgendes mit
geteilt Rußland hat in dem letzten Friedensjahre 1913 etwa
260 Millionen Rübel Einkünfte aus dem geſamten König
reich Polen gezogen Davon ſind zwei Fünftel im Lande
verblieben drei Fünftel ſind zu allgemeinen Ausgaben des
ruſſiſchen Staates verwendet worden

Unter den Einkünften von 260 Millionen Rubel ſind
folgende Hauptzahlen zu nennen 1 direkte Steuern Grund
Renten Gewerbeſteuern 30 Millionen Rubel 2 indirekte
Steuern Getränke Tabak Zuckerſteuern 70 Millionen
Rubel 3 Zölle 88 Millionen Rubel 4 Stempelabgaben
18 Millionen Rubel Demgegenüber beziffern ſich die Ge
ſamteinnahmen der Zivilverwaltung des deutſchen General
gouvernements für ein Kalenderjahr Januar 1915 bis
3 1916 auf 53 Millionen Mark alſo monatlich im

urchſchnitt nur auf 424 Millionen Mark gleich etwa
2 Millionen Rubel und nicht auf 15 Millionen Rubel wie
der Funkſpruch behauptet

Dabei ſtehen 1 die direkten Steuern mit 10 Millionen
Mark 2 die indirekten Steuern mit 10,5 Millionen Mark
3 die Zölle mit 17 Millionen Mark 4 die Stempelabgaben
mit 2 Millionen Mark zu Buche

Sämtliche Einnahmen ſind nur für die Landeszwecke ver
wendet worden im weſentlichen für die Koſten der Perwal
tung für Wege und Brückenbauten Nach Deutſchland ſind
Gelder nicht abgeführt worden

Auch im neuen Etatsjahr werden ſämtliche Einnahmen
nur für die Zwecke des Landes verwendet Ueberweiſungen
an die Reichskaſſe ſind ausgeſchloſſen

Von der OHſtfront
Kitcheners Pläne in Petersburg

e A Stockholm 8 Juni Schon vor der Abreiſe der
euſſiſchen Parlamentarier nach England ſprach man in
Petersburger diplomatiſchen und Dumakreiſen ganz offen
davon daß England während es eine neue ruſſiſche Offenſive verlangt ſelbſt nicht zu bewegen ſei bindende Ver
ſprechungen wegen einer engliſchen Entlaſtung dieſer Offen
ſive abzugeben Ende Mai hatte der Oberbefehlshaber der
ruſſiſchen Südweſtfront General e nach Petersburg
berichtet eine Offenſive zwiſchen dem Pripjet und der Buko
wina könne nur dann auf Erfolg rechnen wenn die Ent
ſendung bedeutender engliſcher Verſtärkungen nach Verdun
Deutſchland veranlaſſen würde große Truppenmaſſen von
der deutſchen Oſtfront nach dem Weſten zu werfen Sſaſonow
ſcheint dieſe Forderung Bruſſilows in nachdrücklicher Form
dem britſchen Botſchafter in Petersburg Buchanan über
mittelt zu haben denn dieſer erklärte während ſeiner An
weſenheit in Moskau in der dortigen Univerſität Eine
neue gewaltige engliſche Armee ſteht im Weſten im Begriff
dem General Bruſſilow ſieghaft zu ſekundieren Am 30 Mai
begab ſich der frühere Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Süd
weſtfront General Jwanow auf Befehl des Zaren nach dem
Hauptquartier Bruſſilows Bei ſeiner Abreiſe hielt Jwanow
vor ſeinen intimſten Freunden eine kleine Abſchiedsrede
worin er mitteilte Die beginnende ruſſiſche Offenſive wird
vielleicht entſcheidend für den Kriegsausgang werden da
Kitchener verſprochen hat nicht nur große deutſche Heeres
maſſen von der Oſtfront nach Weſten abzulenken ſondern auch
bei Einleitung und Entfaltung dieſer Offenſive in der einen
oder anderen Weiſe perſönlich mitzuwirken Am 2 Fni
wurde in Petersburg betannt daß ſich der britiſche Militär
agent in Petersburg nach Archangelsk zum Empfa
Kitcheners und deſſen aus achtundzwanzig höheren britiſchen

uns be hieden geblieben

Offizieren beſtehenden Stabes begebe

Conrad v Hötzendorf über die moskowitiſche
Gefahr

Der berühmté k u k Generalſtaßsthef Generaloberſt
Coſtrad von Hötzendorf empfing in ſeinem Hauptquartier
den ſchwediſchen Kriegsberichterſtatter Lenquiſt und erklärte
u a Für mich als Menſch ſteht ſo z wie ein re die

re eeceeeeeea e e
Europas bedrohen Jetzt erſt wird man plötzlich Zeuge daß

eigniſſe eintreten die allen
vonnon auf

gewiſſe Kulturländer Europas mit akler Kraft die Ruſſen
gegen uns die Völker Zentraleuropas auszuſpielen ver
ſuchen Jch verſtehe nicht was die Franzoſen damit be
zwecken aber das Ziel und das Streben der engliſchen
Politik ſehe ich ganz genau Für England iſt es nichtmehr Wer h Rolle wie bisher zu ſpielen Es
fürchtet jetzt Rivalen auf dem Meere Um dieſen Rivalen
loszuwerden den deutſchen Wettbewerb iſt es zu jeder Tat
bereit Für alle die anderen Völker Europas und ſpeziell
ür die Völker Skandinaviens muß es klar und
eutlich werden daß die ruſſiſchen Jntereſſen ſich
nieundnimmermitden Jntereſſen Europas
vereinigen laſſen Jch meine daß Aſien den Ruſſen
genügt ohne daß wir ſie nach Europa hineinzulocken
brauchen wie dies im jetzigen i eſchehen iſt Wennich alſo von der Unvereinbarkeit ußlend mit Europa

ſpreche ſo S t man auch daß meiner Anſicht nach au
die Völker Skandinaviens mit unabläſſiger Aufmerkſamkei
gegen alle ruſſiſchen Verſuche kämpfen müſſen die zu einer
Feſtigung der ruſſiſchen Macht in Europa führen könnten
Auf eine Frage nach dem Frieden meinte der öſter
reichiſche Generaliſſimus Dies iſt eine Sache die ich
meinerſeits geneigt bin unſerem Feinde beſtimmen zu
laſſen Haben ſie Luſt den Krieg weiter zu führen dann
nach Belieben Zwei re haben wir ausgehalten und
dieſe zwei Jahre waren die ſchlimmſten Jetzt können wir
mit Ruhe und Zuverſicht C lange ausharren wie es unſern
Feinden beliebt Durchalten das können wir Uns ringt
man nicht mehr nieder

Vom Balkan
Engliſche M l die griechiugliſche rigen e griechiſche
WIB London 9 Juni Reuter Das Auswärtige

Amt teilt mit Die Haltung der griechiſchen Regierung gegen
über der Lage die ſich aus der Uebergabe griechiſchen Ge
biets an die bulgariſchen Truppen ergeben hat veranlaßte
die Britiſche gewiſſe Vorſichtsmaßnahmen zu

e bezüglich der Kohlenausfuhr und der grie
chiſchen Schiffahrt in britiſchen Häfen um zu ver
hindern daß Vorräte den Feind erreichen Die Alliierten

ten über einſchränkende Beſtimmungen für griechiſche
äfen

Amſterdam 9 Juni Die Zollbehörden von Cardiff
haben am d abend Befehl erhalten alle Kohlen
ausfuhr für Griechenland zu verhindern

e B Lugano 9 Juni Entgegen der Nachricht des
Corriere della Sera daß die Blockade Griechenlands nur

auf die Kriegszone beſchränkt ſcheine meldet der Secolo
aus Saloniki daß ſich die Blockade auf alle griechiſchen Häfen
erſtrecke und daß ſämtliche zurzett auf Fahrt begriffenen

r Schiffe abgefangen und nach Frankreich oder
alta geſchafft werden ſollen Auf dieſe energiſche Weiſe

werde der Vierverband binnen kurzem Griechenland völlig
aushungern und unterwerfen Jn Athen ſcheint die Lage
überaus ernſt doch fehlen ſichere Nachrichten

Gute Ernteausſichten in der Türkei
Eine Rundfrage der Agence Milli ergibt daß die

Ernteausſichten des Jahres gut ſind Man hofft auf ein
gleiches Ergebnis wie im Vorjahr

Juanſchikais Tod
I V Amſterdam 9 Juni Das holländiſche Korreſpondenzbureau meldet Nunmehr iſt

quch auf der chineſiſchen Se aßt im Haag die
Nachricht eingegangen daß der Präſident der chine
pie en Republik Juanſchikai am Dienstag den

Juni n 11 Uhr plötzlich geſtorben iſt
und daß vorläufig der Vizepräſident Li Juan Hung
die Regierungsgeſchäfte übernehmen wird Jm
Geſandtſchaftsgebäude iſt als Zeichen der Trauer
die chineſiſche Kahne auf halbmaſt Heruntergelaſſen
worden

Nach den mancherlei Gerüchten die in der letzten Zeit
über Attentate Vergiftungsverſuche gegen ihn nach Europa
gedrungen ſind liegt der Gedanke nahe daß Jüanſchikais
Ende kein natürlicher Tod geweſen iſt Feinde genug hat
der Präſident der chineſiſchen Republik gehabt im Lande
elbſt wo ſich mit dem Beginn der neuen Rebellion neun
rovinzen wider ihn erhoben und ihre Unabhängigkeit er

klärt haben und außerhalb des Landes vor allem in Japan
Die Japaner waren es die ihn im Frühjahre dieſes Jahres
gezwungen haben der Kaiſerwürde die er Ende
vorigen Jahres auf Antrag des politiſchen Ausſchuſſes anzu
nehmen ſich bereit erklärt hatte zu entſagen

Raſch genug war der Sohn des kleinen Kriegsbeamten
der 1859 in der Provinz Honan geboren war und dort als
emeiner Soldat im Heere ſeine Lauſbahn begonnen hatte
ie Stufenleiter emporgeſtiegen an deren Spitze er beinahe

zum Stammvater einer neuen Dynaſtie geworden wäre Es
iſt noch in friſcher Erinnerung wie er veinghe drei Jahre
ſpäter im ober et als ſchon die Revolution den Be
ſtand der Tſingdynaſtie bedrohte vom Hofe als Retter in der
Not zu Hilfe gerufen und zum Premierminiſter gemacht
wurde wie er dann die Repolution niederzuwerfen und
dennoch die Abdankung der Mandſchu und ſeine eigene Err erſten Präſidenten der ne en
Repubrik die Anfang November 1913 erfotgte
r wußte Hätte der Weltkrieg nicht Japan in

die Möglichkeit verſetzt in Oſtaſien als Diktator aufzutreten
und die Geſchichte Chinas nach ſeinem Willen z lenken ſo
wäre wohl auch Jüanſchikais Kaiſerplänen die Erfüllung

Mit Jüanſchikais plötzliche Tode geht wahrſcheinlich
auch viel von ſeinem Lebenswerk verloren Der Mann der
den Zopf abgeſchafft hatte war ein Reformator von Bewußt
ein und großen Zielen Er wollte aus China ein mo
ernes Staatsweſen machen Heute iſt es fraglich

ob es überhaupt go d als geeinigtes Staatsweſen
cbensfähig bleiben wird SHon die Frage der Nachfolgerſ9aſt wird die Gegenſätze r Nord und Süd guße neue

n aller Schärfe entbrennen laſſen und es können leicht Er
glichkeiten fremder Inter

in Jopan nur kagers div Tür en
2

T V W
die man

Alliierten hielten gerade eine Fonſerenz ad um die Lage
in China zu beraten als ihnen der Tod des Präſidenten ge
meldet wurde Sie baten ſofort um eine Unterredung mi
dem Vizepräſidenten Li Juan Hung und übermittelten i m
gleichzeitig ihre Teilnahme an dem Ableben JuanſchikagisAuf die Frage welche Schritte unternommen würden um

die Sicherheit der Europäer zu verbürgen und wie die Re
grerung weitergeführt werden ſoll wurde ihnen erklärt daß

zder Vizepräſident die Regierungsgeſchäfte auf Grund der
Konſtitution t übernehmen werde während der
Miniſterpräſiden aßnahmenals Kriegsminiſter z alle
für die Niederwerfung der Aufſtändiſchen ergriffen habe
Es wurde auch die Sffnuyg ausgeſprochen daß die ungh
hängigen Provinzen die Uebernahme der Regierung durch
Li Juan Hung billigen werden

7

Eingreifen Japans in China
T V Kopenhagen 9 Juni Amtliche ruſſiſche Teke

gramme melden aus Tokio Die japaniſche Preſſe beſchäftige
ſich andauernd eingehend mit der Lage in China Die halb
amtliche Zeitung Heotſi erklärt Japan werde ſich bei der
Fortdauer des Aufſtandes in der T Schantung ge
zwungen ſehen militäriſch einzugreifen und den Schutz der
Provinz zu übernehmen

Die Unruhen in China
T U Haag 8 Juni Die Morningpoſt meldet aus

Tientſin vom 5 Juni Changhuſun der große Metzger von
Ranking drängt die Regierung in Peking dazu den Kampf
gegen den Süden zu beginnen deſſen Haltung unverſöhnlich
ſei Ein Teil der Truppen Changhuſuns ſind bereits in
Peking angekommen Man erwartet Unruhen in RNordchina

T

Vermiſchkte Kriegsnachrichten

König Viktor Emanuel erkrankt
Genf 9 Juni Gerüchtweiſe verlautet aus Rom König

Viktor Emanuel ſei in erkranktem Zuſtande mittels Auto
mobils in Rom eingetroffen Giolitti iſt geſtern vor
mittag in Begleitung des Bürgermeiſters von Turin Senator
Roſſi ünd des Marcheſe Federici in Rom eingetroffen

Deutſchenhetze in England

c B Chriſtiania 9 Juni Jn London wie in anderen
großen Städten ſo in Liverpool und Nottingham macht ſich
eine wachſende Erbitterung gegen die naturaliſierten Deut
ſchen bemerkbar weil man wie an der Fondsbörſe offen
ausgeſprochen wird die Torpedierung der Hampſhire mit
Kitchener an Bord als das Werk deutſcher Spione anſieht
Ein hoher Beamter fragte an der Fondsbörſe unter demon
ſtrativemn Beifall wie lange man noch Ausländer an der
Börſe dulde Daily Mail verlangt Jnternierung aller Ausländer Jn England befänden ſich
noch 15 000 Deutſche auf freiem Fuß beſonders im Londoner
Weſtend Die meiſten von ihnen ſo fügt das Blatt hinzu
ſagen offen ſie ſeien im Weltkriege neutral obwohl ſie
naturaliſiert ſeien Man rechnet mit neuen Ausſcheeitungen
egen die in England naturaliſierten Deutſchen und trifftweit es möglich Vorbeugungsmaßregeln

Es wurde ſtrengſter Befehl gegeben daß ohne beſondere
Erlaubnis der Militärbehöde von Kirkwall niemand auf
den Orkney Jnſeln landen darf

Eine ſeltſame Beförderung
c B Baſel 9 Juni Die Baſeler Nachrichten melden

aus Petersburg Das Amtsblatt veröffentlicht einen Akas
des Zaren durch den der Dragoner Gadowski vom Unter
offizierzumRangeines Oberſten befördert wird
Die außerordentliche Beförderung wird ſehr lebhaft kom
mentiert und im Zuſammenhang einer Rettungs
aktion bei der Gefährdung des Lebens des Zaron und
des Thronfolgers gebracht

Begibt ſich Votha nach DeutſchOſtafrika
T V London 9 Juni Die Times vernehmen aus

Kapſtadt daß ſich General Botha wahrſcheinlich nach Beendi
gung der Sitzungen des Parlaments auf den Kriegsſchauplatz
nach DeutſchOſtafrika begeben wird

Ein Jndianer gefangen
Man ſchreibt der Köln Volksztg daß unter den kürz

lich bei Zillebeke gefangenen Kanadiern auch ein Jndianer
geweſen iſt Alſo ziert jetzt auch eine Rothaut die Völker
ſchau unſerer Gefangenenlager

Die ruſſiſche Märzoffenſive 1916
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge

ſchrieben
Die Winterrruhe des Stellungskrieges an der deutſchen

Oſtfront wurde am 16 März jäh und plötzlich unterbrochen
Zu dem von rer Heeresleitung erwarteten Zeitpunkr
und mit gleichfalls erwarteter Kraftanſtrengung ſetzte die
ruſſiſche Offenſive ein Eine Offenſive in ihrem Eintritt
ſeit Iangem kenntlich in ihrer Endwirkung vorauszuſehen
und erwünſcht

Die erſten ſicheren Anzeichen des hald bevorſtehenden
Angriffes wurden Ende Februar bemerkbar Gefangene
ſprächen von der Abſicht eines en Angriffes auf Wilna
Die Ruhe in den ruſſiſchen Gräben machte einer lebhaften
Tätigkeit Platz Truppenverſchiebungen an und hinter der
e ließen auch bald die beabſichtigten Einbruchsſtellen
erkennen

Man mag dieſe Offenſive als ntlaſtunge eſſen ve für
die franzöſiſche VerdunFront bewerten oder als ſelbſtändige
ratalg Handlung beurteilen zwei Tatſachen ſtehen
unverrückbar feſt das c Endziel der ruſſiſchen Heeresleitung und die en rliche Zuverſicht der deutſchen

r eiſernen Mauer im OſtenFührung im a watten
Alle Ver des Gegners nach dem Fehlſchlagen ſeiner

g ungen das urſprünglich beabſichtigte Ausmaß zu vereinern können uigt tandhalten vor der Beweiskraft der

i Heeresbefehle zur Einleitung des Angriffes
e x die Vertreibung der deutſchen Heere aus

beſetzten Gehiet war
Truppen der Weſtfront Seine ät und bie

gemat erwarten von jetzt eine neue Be
extreibung des Feindes aus den Grenzen de
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rner Der Führer der Armee hat mir während ſeines
uches der Truppen der mir unterſtellten Korps befohlen

Se Truppen ſeinen Grußz zu übermitteln Gleichzeitig
Hat er die n aus daß alle heldenmütigen Truppen
ra hre Pflicht bis zum Aeußerſten erfüllen und den

veind be ch bin froh dieſe gnädigentte unſeres Führers bekann zu geben und kann meinerWar mur beſtätigen daß die glorreichen Traditionen der
rps die volle Gewißheit bieten daß in der eingetretenen
ſheidenden Stunde des Kampfes mit einem

ſarken Feind alle e und Mannſchaften beweiſen wer

e i retiegen werden

n daß ſie treue Söhne unſerer teueren Heimat ſind und
Jeber ſterben als unſer ruſſiſches Land beſchämen werden

Mit Gott für Zar und Rußland
Befehl an die Truppen des Generals Balujew vom

3/16 3 16 e rAlſo eine allgemeine Offenſive mit dem Ziel Befreiung
ger beſetzten Gebiete

Jm Einklang mit der Aufgabe ſtanden die Mittel der
Porbereitung Alle Maßnahmen für den entſcheidenden An
riff waren bis in Einzelheiten ſeit langer Zeit durchdacht

nd vorbereitet Allerdings mutet es den deutſchen Sol
daten ſonderbar an wenn ein Befehl Selbſtverſtändlichkeiten
perlangt Die Jnfanterie hat die Gewehre Maſchinen
gewehre Bomben und Minenwerfer inſtand zu ſetzen
die Artillerie die Geſchütze und das geſamte Material

Nur ein Glied fehlte in der Kette der ruſſiſchen Vorbe
reitungen das Glied ſeit Tannenberg und der Winterſchlachtin Maſuren en ütt g herausgeriſſen aus der ruſſiſchen
Armee der Siegerwille und das Siegesbewußtſein der

u er doch einmal verſuchte die ruſſiſche Heeresleitung die
Herbeiführung der Entſcheidung er Armeebefehl des
Fenerals Ewert Höchſtkommandierenden der Weſtfront läßt
darüber gar keinen Zweifel Klar und deutlich wird als

Durchbruchsziel Wilna und die Bahnlinie Wilna
Dünaburg

bezeichnet Kerntruppen werden gegen die Einbruchsſtellen
bereitgeſtellt Zu einheitliche r Handlung werden über
legene Kräfte angeſetzt Gleichzeitig ſollen die Einbruchsſtellen durch das Gewicht einer e i nherttit en er

drückenden aſſe durchſtoßen werden Eingehend
werden Truppen und Stäbe über ihre Aufgaben unterwieſen

Nach Einnahme der Gräben des Gegners dürfen 3
die Angreifenden nicht aufhalten laſſen Der Durch bru
verträgt keine Unterbrechung Nr 6 etafben
Befehles beſagt Die Artillerie hat alle Maßregeln zu
treffen damit das Schießen auf eigene Truppen vermieden
wird Hierin liegt die ganze Stärke der Zuſammenwirkung
der Jnfanterie mit der Artillerie

Ein eigenartiges Eingeſtändnis taktiſcher Zuſammen
arbeit und der Auffaſſung vom Weſen des Kampfes beider
Waffen Eigenartig beſonders deshalb weil die er
Nr 7 des Befehls von der Artillerie gewiſſe Vorberei
tungen zum Feueraufdie eigene Jnfanterie
geradezu verlangt Den Truppen iſt einzuprägen daß
die Reſerven und die Artillerie auf ſie das Feuer er
n werden falls die Angreifenden verſuchen ſich gefangen
zu geben

Der Offenſivplan war greß und einfach W
Eine Zange mit rechtem Flügel etwa in Gegend Jakob

ſtadt mit linkem an der Bereſina Unwiderſtehlicher
Durchbruch in der Mitte beiderſeits des Narocz Sees

t der deutſchen Front nach Nordweſten und Süd
weſten

Die Befehle waren gegeben die Tintenfäſſer geſchloſſen
Nun ſollte Blut fließen und den Durchbruch in einer
Entſcheidungsſchlacht erzwingen

Die Stellen die als
Durchbruchspunkte

en Hebel zur Aufrollung der deutſchen Front bilden ſollten
waren

die Front zwiſchen Wiſzniew und Naroez See ſowie die
Gegend Poſtawy Wileity

Gegen die Durchbruchsfront zwiſchen Bereſing und Disna
waren bis Mitte März ſehr ſtarke Kräfte herangeführt und
zum Angriff bereitgeſtellt Zwei Armeekorps ſchoben ſich
näher nach Norden an Smorgon heran Gegen die Seen
Enge wurde eine ſtarke Stoßgruppe unter General Balujew
angeſetzt 34 ſib Korps und eine Ural Koſaken Divi
ſion Zum Durchbruch im ungefähren Abſchnitt Mosheiki
Wileity war eine Armee Abteilung unter General Pleſchkow
veſtimmt 1 ſib 27 Korps und 7 Kav Korps So
ſchien ein planmäßiger ein heitlicher Angrif f gegen
die Durchbruchsſtellen gewährleiſtet Nach franzöſiſchem
Muſter fehlte es alſo nicht an Kavalleriemaſſen die nach ge
lungenem Durchbruch ſofort das Gebiet unſerer rückwärtigen
Lerbindungen überſchwemmen und Verwirrung hinter die
deutſche t tragen ſollten Jhrer harrte auch der ehren
volle Befehl raſtloſer Verfolgung der fliehenden deutſchen
Zeere Es kam aber nur ein Teil der Koſakenhorden zur
dwpendung nicht zu rühmlicher Verfolgung ſondern in
er ſchwachpollen Aufgabe die Sturmtruppen mit der Na

gaika zum Vorgehen zu peitſchen

Der 16 und 17 März brachte volle Klarheit über die
ruſſiſchen whchten Die Durchbruchsſtellen bei Poſtawy und
wich des RaroczSees wurden mit ſtarkem Artilleriefeuer
elegt das ſich allmählich erheblich ſteigerte

e z
Deutſches Reich

Batocki in München
u WTB München 8 Juni Nachdem dex Präſident des

e sernährungsamtes v Batocki den Miniſtern Beſuche
Mk tattet hatte und einer Einladung zur Tafel beim
t niſter Jreherrn v Soden t t war fand heute abend
ine längere Beſprechung im Miniſterium des Jnnern ſtatt

z der Miniſter des Innern Freiherr v Soden Exzellenz
Batocki iniſterialdirektor v Braun u a teilnahmen

ar übergroßer Jn anſpruchnahme nahm der Präſident des
Sriegsernä rungsamtes die Gelegenheit wahr die gro
ager der Münchener a ilfe eingehend zu betigen VoVon den leitenden Ausgſchußmitgliedern und dem Geatührer der Münchener Sang ilfe empfangen he

aigte Exzelleng v Batocki die vier Slocwerke des geräuo n Lagerhauſes in welchem von den zur Verfendung
du enden 2400 Zimmern wieder ungefähr 400 zur Abſen

bereitſtehen Exzelleng v Batoch ſprach nicht nur ſeine
e A nung über das Geleiſtete aus ſondern betonte

gusdrücklich daß abgeſehen von der charitativen Seite des

ſtrommandterenden der ruſſiſchen Weſt
ehen ſei

Die Waffenbrüderliche Bereinigung
WTB Berlin 9 Juni Wie wir bereits neulich mitteilen konnten begibt ſi am Freitag eine ſtattliche Anzahl

von Mitgliedern der Reichsdeutſchen nVereinigung nach r um zuſammen mit Abgeſandten
der öſterreichiſchen Organiſation der erſten Generalverſamm
lung der ungariſchen Waffenbrüderlichen Vereinigung bei

er us Ungaren e ſich die Träger der beſten
amen der Bewegung angeſchloſſen Aus dem Reich nehmen

an der Fahrt ſahre Gelehrte hohe Beamte Männer der
juriſtiſchen e Schriftſteller und worauf wir ſchon neu
lich hinwieſen Parlamentarier aus allen La teil Jns
eſamt dürfte die Zahl der Teilnehmer die der freundlichen
inladung aus Budapeſt folgen ein halbes Hundert er

reichen wenn nicht überſteigen
T S S clld

Ein Appell an die nationalliberale Partei
Die Köln Ztg richtet im Anſchluß an die Kanzler

rede folgenden Appell an die nationalliberale Partei
Vom Standpunkt des liberalen Politikers würde ja

nun an dieſer Vertauſchung von rechts nach links die der
Reichstag vor einigen Tagen bot nichts auszuſtellen ſein
weil man darin erfreuliche Anſätze zu einer Verſtändigungder Linken mit der Regierung auf dem Boden des libe

ralen Grundſatzes der Toleranz erblicken könnte Und offen
geſtanden wir haben an dieſer en nichts aus
zuſetzen und hoffen daß bei aller nſätzlichkeit der
der Anſchauungen im einzelnen der Liberalismus
die Form finden kann und finden wird
um mit einem Staatsmann von den großzügigen Anſchau
ungen des jetzigen Kanzlers zum Wohle des Ganzen zu
ſammenzuarbeiten Wenn in dieſem Rahmen einmal von
parteipolitiſchen Ausſichten und Hoffnungen die Rede ſein
darf die auch uns am Herzen liegen ſo drängt es uns
dem Wunſch Ausdruck zu geben daß der Liberalis
mus die große Gelegenheit die der alle Dinge
umwälzende Krieg ihr bietet nicht verpaſſen daß vor
allem die nationalliberale Partei die nach
Ueberlieferung und programmatiſchem Grundſatz berufen
iſt dabei die Führung zu nehmen und zu behalten die
Gunſt der Stunde nutzen möchte Jn einem Augenblick
wo die Sozialdemokratie eine neue 12 Milliarden
Anleihe bewilligt der Fortſchritt ſich an die
Seite der Regierung ſtellt das Zentrum ab
wägend in der Mitte beobachtet und die Rechte dem
Kanzler Fehde anſagt iſt dieſe Stunde gekom
men Jetzt ſollte ſie an der Seite des Reichs
kanzlers alle ihre Kraft einſetzen um in unſerem
Volke das Trennende zurückzuſchieben und das was uns
eint unter ihrer bewährten Loſung das Vaterland über
die Partei dem Feinde als ſtählernen Wall deutſchen
Willens und deutſchen Könnens entgegenzuwerfen Die
nationalliberale Partei iſt hervorgegangen aus der Ab
ſplitterung der 24 Abgeordneten die ſich am 26 Septbr
1866 auf einem Programm zuſammenfanden das es als
dringendſte Aufgabe bezeichnete der Regierung
in ihrer auswärtigen Politik den vollen Bei
ſtand der Landesvertretung zu verſchaffen Wenn je
dann bedarf die Regierung dieſes Beiſtandes in der
ſchweren Zeit durch die wir heute hindurch müſſen und

wenn je ſich parteipolitiſches Jntereſſe gedeckt hat mit den
Notwendigkeiten des öffentlichen Wohls der Größe des
Vaterlandes ſo iſt es die Erneuerung Betonung und un
beirrte Durchführung dieſes nationalliberalen Pro
grammpunktes

Man kann rn darauf ſein welche Aufnahme dieſe
eindringliche Mahnung bei der nationalliberalen
Reichstagsfraktion finden wird Einige ihrer Mit
glieder ſcheinen es vorzuziehen lieber mit Weſtarp als mit
Bethmann zu gehen

m

Ein Sozialdemokrat für Kolenialpolitik
Verlin 8 Juni Die t Kolonialgeſellſchaft hatte

zu geſtern abend eine Perſammlung einhberufen in der u a
für die Sozialdemokratie Lenſch ſprach und etwa folgendes
ausführte Die deutſche Kolonialpolitik habe in dieſem
Kriege ihre Feuerprobe heſtanden Ohne die Erſchütterung
jenes Deſpoten des Weltmarktes wie einſt Marx die eng
n Bourgeoiſie genannt habe ſei Den land Sicher
ſtellung betreffs ſeiner wirtſchaftlichen Zukunft nicht zu
aben Jm S lulwort gab der n rtßzende Herzog Johann
lbrecht ſeiner Ueberzeugung Ausdruck daß durch Einigkeit

der deutſchen Nation auch das überſeeiſche Deutſchkand zu
neuer Macht und Blüte emporſteigen werde

Volksſpeiſungen in Verlin
Der Magiſtrat von Berlin beabſichtigt im geſamten

Stadtgebiet von Berlin Volksſpeiſungen einzurichten Die
erſte Zentralküche mit Speiſeausgabeſtelle ſoll Anfang Juli
für einen Stadtteil eröffnet werden Gleiche Einrichtungen

ir andere Stadtteile werden dann foger Das Eſſen wird
unter Aufſicht der Stadt zubereitet und an alle
Schichten der Berliner Bevölkerung zum Selbſtkoſtenpreis ver
abreicht werden Täglich zwiſchen 12 und 2 Uhr kann es ab
geholt werden Als Preis ſind 40 für die ganze Portionvon etwa einem Liter und 20 Pfg für die harde Kortton in

Ausſicht genommen

Das Teſtament Geheimrat Lingners
Wie das L erfährt u Exzellenz Lingner der am

Montag verſtorbene bekannte Erfinder und Großinduſtrielle
ein Schloß Taraſp in der Schweig dem König Friedri
Auguſt von Sachſen e während ſein Schlo
Albrechtsberg bei Loſden vermacht worden iſt
einem Volkspark umgeſtalſret werden Außerdem hat
Exzellenz Lingner eine Anzahl St i f ungen und Ver
ne tnt e gemacht über die Einzelheiten noch nicht bekannt

Kunſt und Wiſſenſchaft

In dem den e i t Griw elvo weila umnnweit des e nen re
der Künſtlervereinigung d

ie herrliche Beſitzung ſoll zu

Gußhmann in Gegenwart des
ung

mit einer Rede von Profeſſor
Prinzen Johann Georg eröffnet

witz der Stadt Dres

eleiſrer worden ſei die augenblicklich noch n u über worden Dem Bau rarn men vi ß e noch nie s e außen vornehm und ahg iſ e d beſten Arbeiten
r zählt

des bei einem Liebesgabenzug an der t 1914 verunglückten
Architekten Für die Hauptſache des guten Lichts und zweck
mäßiger Größenverhältniſſe iſt vor allem Sorge getragen Nicht
für Maſſenſchau aber für kleine gewählte Ausſtellungen iſt der
Reubau ganz beſonders geeignet Das Debut iſt glänzend Die
beſten deutſchen Meiſter die Mitglieder der Vereinigung ſind
haben hier in etwa 200 ausgezeichneten Arbeiten den lebend gen
Beweis ſtarker deutſcher Kunſt geboten Man kann ſich nicht ent
nnen im letzten Jahrzehnt t viel Vortreffliches vereinigt ge

ehen zu haben Modern kräftig jugendſtark ſo iſt der Geamteindruck Einige Dresdener Künſtler haben ſich im Ausdruck
ihrer Kunſt ganz und gar gewandelt Die Jury hat mit viel
Strenge ihres Amtes gewaltet aber auch ein wahrhaft glänzendes von geſchmackloſen Auswüchſen freies Ergebnis erzielt

Likerariſches
Die Stellung des Papſttums im Weltkriege Von Archivrat

Dr J Lulvèéès 76 Heft der von Ernſt Jäckh herausgegebenen
Flugſchriftenſammlung Der Deutſche Krieg Deutſche Verlags
anſtalt Stuttgart

Schweden und der Weltkrieg Von Dr Adrian Molin
77 Heft der von Ernſt Jäckh herausgegebenen Flugſchriften

ſammlung Der Deutſche Krieg Deutſche Verlagsanſtalt Stutt
gart

Rudolf Borchardt Der Krieg und die deutſche Verantwortung
Rede gehalten am 21 Februar 1916 in der Deutſchen Geſellſchaft
1914 S Fiſcher Verlag Berlin

ie militäriſche Vorbereitung der Jugend im Urteile Sach
vrerſtündiger Nach Veröffentlichungen in der Monatsſchrift für
das Turnweſen und anderen Zeitſchriften und Zeitungen heraus
gegeben vom Zentralausſchuß für Volks und Jugendſpiele Ver
lag von B G Teubner Leipzig

Pfingſtfreude Von Herm Joſephſon Guſtav Schloeß
manns Verlagsbuchhandlung Guſtav Frick Leipzig Seeburg
ſtraße 100

Eine bübſche mit reizenden Bildern von Richter Schäfer und
Lina Buxger ausgeſtaltete Pfingſtgabe für unſere Feldgrauen

iſchender Humor zum Teil in plattdeutſcher Mundart reli
giöſe weltliche und vaterländiſche Gedanken in Reim und Proſa
gefaßt darunter Gedichte von Ernſt Moritz Arndt Mörike Körner
Liliencron weben in bunter Fülle durcheinander und verleihen
dem Büchlein eine erfreuliche Vielſeitigkeit

Karte der Länder und Völker Europas Volkstum und
Staatenbildung mit einem Begleitwort von Prof Dr Dietrich
Schäfer Jn über 40 Farbentönen und Signaturen Maßſtab
1 4000 000 Verlag von Dietrich Reimer Ernſt Vohſen Berlin

Die Kriegsurlauber Humoriſt Roman von Freiherr von
Schlicht Verl bei B Eliſcher Nachf Leipzig Das Herz mit
ſeinem urewigen Bedürfnis zu fordern und zu ſchenken zu nehmen
und zu geben kann und mag auch zwiſchen den Schlachten nicht
ſchweigen Das beweiſt uns aufs ſchlagendſte dieſer neueſte
Schlicht Und daß ſeine Kriegsurlauber auch in puncto amoris
Mut und Schneid beſitzen muß ihnen der blaſſeſte Neid laſſen
Und es iſt wahrlich kein Wunder wenn die holde Weiblichkeit deren
vornehmſte Vertreterin neben der ſtillen feinen Maria Eliſabeth
von Greuſen das ganz außergewöhnlich reizvoll geſchilderte Per
ſönchen der raſſig kapriziöſen Viki Bachhof iſt nach ehrenvollem
Kampfe vor ſolch tollen lieben Kerlen gern die Waffen ſtreckt

Maria von Ebner Eſchenbach beweiſt in ihrer letzten Novellen
ſammlung Stil le Welt wieder von neuem ihre vornehme
feine und gütige Seele Th Th B

e

Leizke Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

Die Franzoſen geſtehen den Verluſt von Fort Vaurx in

WTB Paris 9 Juni Der amtliche Kriegsbericht von
geſtern nachmittag meldet u Auf dem rechten Ufer ſind
die Artilleriekämpfe in der Gegend von Thiaumont und
Douaumont ſehr heftig Nach ſtebentägigen harten Kämpfen
gegen immer ernente Sturmtruppen iſt die Beſatzung des
Forts Vaux am Ende angelangt und konnte den nd
nicht mehr e r du J raſende T ne
völlig zerſtörte zu beſetzen e Franzoſen n dieunmittelbare Umgebung und die gen re und links

vom Fort von dem alle deutſche Angriffe durch unſer Feuer
vereitelt wurden

Der Abendbericht lautet Auf dem linken Mags Ufer
dauert die lebhafte Artillerietätigkeit im Abſchnitt der Höhe
304 und in der Gegend von Chattancourt an Auf dem rech
ten Ufer richtete der Feind nach einer heftigen Beſchießung
mehrere Angriffe nacheinander gegen unſere Stellungen
weſtlich und öſtlich des Thiaumont Gehöftes Alle Angriffe
chſeiterten in unſerem Sperr und Maſchinengewehrfeuet

h

Halliſcher Wetterbericht

8 Juni J 9 Juni
9 Uhr abends T Uhr morgen

Barometer Millimeier 741 6 150 2

Künnn SSinn es 2 soJ der s Juni 28 0 Ca in e J e CNiederſhtäge am 8 Juni 7 Uhr morgens r

Wekkerwarte Hamburg
Wetter A füe mehrere Tage im vorause wird gerichtlich verfolgt

10 Juni Wolkig Sonne warm nachts kühl
11 Juni Wolkig mit Sonnenſchein normale Wärme
13 Juni Wenig verändert n
13 Juni Wolkig bei Sonnenſche
14 Juni Wenig verändert
15 Juni Veränderlich t
16 Juni tei ct etwas Regel17 Juni m Sonne Wolken vielfach Gewitter

antwertlich für d jtiſchen Teil Siegfried Dyckrer ehe denen aEnsen Brinkmann cton Vermiſqchtes 3 J VSieafried 294 für tungsblatt und NachHaus Ratounek den J KurRüllerx Druck und Verlag von Otto HSendel
in Halle a F

l

ziemlich kühl Strichreges
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Walh alIa u
Nur noch bis Sonnabend

Unter der blühenden Linde
Zum Pfingstfest die beliebten Walhalla Frühschoppen

r h k v Max0 ck mDas Glicksmädel an e v Oteenen
Vorverkauf für die Festtage heute eröffnet

Heorrmannsdac

c Stahl und Moorbad cüen e eni Neaveor musntrierter Prosoett woetonfret Saison 15 Aoprit die 5 Ortode

e Nouerbautes erstklassiges Sadobaus h

Zäcker und Konaitoren
kö bedrucktes Zeitun ier a zu Einſchlagswecken r e Wreiowert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſir 17 Druckerei Kontor erhalten

Vereinigte Dienſtmänner

E G m u H
Unſere ordentliche General Ver

ammlung findet en den 18
uni 1916 3 Uhr im Reſtauranteipzigerſtraße 14 ſtatt

Tagesordnung
1 Vorlage des Rechenſchaftsberichtes

ſowie Bilanz vom 42 Geſchäftsjahr 2
Neuwahl des Vorſtandes Aufſichtsrats
und Erſatzmänner 3 Geſchäftliches

Halle den 9 Juni 1916
Der Aufſichtsrat

tärkungswein
Taragona

dem Halleschen Bankverein

angenehm u fruchtig Fl nur MK 1,60

Paul Runkel c 6

Ersatz für
Portwein

Wextleutsche bodenhrecſtanstant Rölna Rn

Die am 1 Jull 1916 fällig werdenden zinecheine unserer
Pfandbriefe werden vom 15 Juni 1916 ab in Köln an unserer Rasse
in Halle a S bei dem Bankhause Reinhold Steckner und

von Kulisch Kaempf Co
und sonst bei unseren Plandbrietvertriebsstellen eingelöst

Die Direktion
l Hall Versſcherung degen Ungerieler

2951 an die Geſchäftsſtelle d Zeitung

Aug Schulze Vorfſitzender

Offene Stellen

Jüngere Buchbinder
ſtellt ſofort ein

Otto Hendel
Gr Brauhausſtraße 17

Wirtſchafterin
welche perfekt kocht ſchlachtet einmacht
jowie Federviehzucht verſteht zum 1
Juli geſucht Meldungen unter E

Stellen Gesuche
Wirtschafterin

a0er Ja mit guten Umgangsformen
zuverläſſig ſucht Stellg A Pöllnitz

Zöbigker Rr 5 Kr r Leipzig
Im es Mädchen

Jahre alt ſucht in beſſerem Haus
an am liebſten bei älterem Ehepaar

zum 1 Juli Stellung Offert erbet
unter G 2953 an die Exped d Ztg

Vermietungen
friedriehstrasse 2

eine Etg 1400 Wk od get 700 MK
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II W 225

ſcrieigent 31
Wohnung beſteh aus 8 Zimm
Küche u Nebengelaß im Erdgeſch
u 1 Stock per Okthr zu vermauch zu Bürozwecken geeignet

Näheres Magdeburgerſtr 32

Zu verkaufen
Als GeneſungsheimRuhefitz f

2 Fam od zu jed induſtriell Anl
geeignet iſt

Doppel Villengrundſtück
in Rudolſtadt 5600 Qu Mir Flächen
inh herrl Lage 18 Zim 2 Badez v
Zubeh Wirtſchaftsr uſw prachtvoller
Nutz u Ziergarten preiswert zu verk
Off unt J 10825 an Haaſenſtein
K A

Großer Wandſpiegel

Aufſatz Trumeau faſt neu Satin
Nußbaum preiswert zu verkaufen

Neue Promenade 1 a III

Gelegenheitskauf
Schreibmaſchinen

35 habe m Garantie ſof z verk
Adler

Continental

Buehsnene

Plüſchgarnitnren
in grünem braunem und blauem

Plüſchbezug

Nußbaum Büfetts
Kuliſſentiſche mit Einlage

V ſ Eiche elegantesLederſofa echt Rindleder
Schreibtiſche Vertiko groß
Paneelſofa mit Spiegel Tru
meaus Spiegel Bettſtellenmit Matr verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25

cccccÜcÜCÄCQ cggsa

für Damen Herren u Kinder
sehr billig

C V RitterLeipzigerstrasse 90

Que des Rab ar VorKaufgesuche n

Zigarrengeſchäft w
allen Angaben unter U P 9375 an
Rudolf Moſſe Halle a S

Vermischtes
Untertaillen

Große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Kopfwäsche
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
10 Mark

Kamillen Teer Behandlung
25 Pfg extra

Moderne Frisuren

mr a 70 Pf2773 lpflege 1 MKmag bach
mit elektr Magsage zur Pflege

und Reinigung der Haut

IJdealUnderwood

Richard ReichelAlte Promenade 32 Tel 3222

1,50 Mark
DamenF Dahm Friseur

Pfingstfeste
bringen wir unser reiehhaltiges Lager anC

in empfehlende Erinnerung

Es sind alle gangbaren Rameras wie bisher
eferbar und ständig am Lager

wag
c

Vernhee

3532 72T h

e cn t AhE r
h e

e 3
ten h

a 7 uc e J Photo Spezial Haus

Diertel M a ſedes Hef f
Kriegeſahrgang 1315 16

Auch der u Jahrgang
i wird ſich in ſeinen ute

I rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
fortlaufende zuſammen

hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
Veröffentlichung ge

erzählende
bringt den neueſten
Roman von

Olga Wohlbrück
Vor der Tat

zahlreiche Novellen Er
h zählungen belehrende und
I unterhaltende Artikel uſw J
Prächtiger Bilderſchmuck

nen bei alen Buch
handlungen und en koſtenlos d

Deutſchen

Jn der Verſammlung der Ge
ſellſchafter des Triumph Automat

G m b H in Halle a S vom30 Mat 1916 iſt eine Herabſetzung

des Stammkapitals um 3000 Mk zumSehmeersrauge 5 I Etage
Grösstes Etagen Geschett aun

Platze 7 Rabinen
Erste Kräfte Fernsprecher 5334

Kinderwagen
Sportwagen

Puppenwagen
Hunderte zur Huswahl

C C Ha Jappenbaceb

kurrenzlos billig Preise

hstrasse 4041r und L Etage

Zwecke der Zurückzahlung einer Stamm
einlage beſchloſſen

Jch fordere hiermit die Gläubiger
der Geſellſchaft gemöß S 58 des Geſ
m b H auf ſich bei der Geſellſchaft
zu melden und zu erklären ob ſie der
Herabſetzung zuſtimmen oder wider
ſprechen

Halle a den 8 Juni 1916Der Geſchäſtsführer des rin
Ante G m b myhV Gehlofen

Chemieſchule für Damen

Gewiſſenhafte Ausbilduug durch er
fahrene Lehrkräfte Beſchränkte Teil
nehmerinnenzahl

Labor v Dr P HerrmannLudwig Wuchererſtraße

Iohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

AUnge
Zahlung nach Erfolg X

Vertilgung von
eziefer nuter Garantie

7 Blumen

Giesskannen
starke Ausführung

sehr billig

C RitterLeipzigerstrasse 90
C des Rab Spar Ver

par
marken

Feſt
Frawatten

Gummi
Träger

von 50 5 Mk
Moderne Herren

Strohhüte
von MkK 50 Mk

Oberhemden
von Mk 5 ,50 Mk

Kragen S poröſeUnterwäſche

Otto Blankenſtein
Leipzigerſtr 71 u Ob Steinſtr 36

eSpiritus
Ersatz Brennstoff

zu haben bei

Sobel Steinweg 45Gr Ulrichſtraße o
Ammendorf

Bahnhofſtraße 3

50/0 Rabatt

5

S

Heiratsgesuch
Suche f m außerh w Sohn mittl

Staatsb J Kl 36 J alt hübſcheſtattl Erſch u ruh herzensg Wenſch
e liebensw Lebensgef im entſpr Alter

Sie muß geſund hübſch begabt u aus
anſt Fam ſein Damen a ſ v Lande
die ſich e trautes glückl Heim wünſch
oder auch deren Eltern u Geſchw bitte
ich ſich mit Einſ d Bild das ſofortw e vertr unter K 2956 an
die Exped d Ztg zu wenden

F r Saatz
aMartibie z Rathaus

empfiehlt

Spazierſtöcke
Tabakpfeifen

in großer Auswahl

S

Die Sonmerausmabe
S

T
r

Allgemeinen vüttoldoutschen

fahrplanbuchoes

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
eschäften zu haben Ausserdem nehmen

j Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent

I segen

à

Der Verlag

eben
Kol bayer Stahl Moorbag

581 m üb Normal Null Zwei an Fisen
u Kohlensäure reichhaltige Mineral

e puellen von rMineralmoor ei Blutarmut uHöhenklima Grösste Erfolge Bleichsucht er
Nerven und Frauenleiden gichtischen u rheumatischen Erkrankungen
Neues Kurhaus und Wandelhalle grosser Kurplatz und Kurpark
waldreiche Umgebung Prospekte und Auskünfte kostenlos durch die

Saison

e l16 Mai30 Sept

S

Königl Badeverwaltung Steben

h ine
Cemen

3

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmateria

für Portiand Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum

R Faſſadenputz ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

r einste Mahlung absolute Reinheil
und grösste Erhärtungsſfähigkeit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

I

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Kellmit Banso

Beerdigung ne
M Burkel Kl Steinſtr 4

BZetten Bettfedernhandlung
u Bettfedern Keinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Bur kharcdlt vilige In Welt

2ilderrahmen Fabr K
Joh Mende wer

Bürstentvaren,
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

ElekKtr Licht u KraftaulBeleuchtungsk Klingel u
Tel AnlI Umänd all Gas
u Petroſeumfamp f PIexKtr

Franz Verger et
Diener ſene Lieht u Kraft

Anlagen Klingel Telephon
Blitzableiter und

BeleucehtungsKörper

D dL Rissland
Gegründet 1872

re

Fluss u SecfischeFriedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

e

Halleſches Kohlenwerk G m bZruderſtraße 5 Telephon es

Telephon 3939 e 3939

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

ehrender derobe es
d Heimſath Sohn Steg

on u nSee oreſeers Bernh See
Schmeerſtr 2 Fernſpr

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7T T 1649
OMMOGSOöOLO8k aeo nwaaerwrne
Möbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
GSSGSkQth,yccccwoweaauageieeeeee

Nährmaschinen
auch Keparaturenm

Singer Co Nähm Ab
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Sechirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4
e

Woill waren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr r

e

Sahncünstler
Willy a am Leipz Turin

Küänstliche Zähne
Behandlung krank Zähne appr Zahnaret Zahnlühunen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer 5
vorm Brltannia Gr VIrichstr I1

Fernr 3865
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